
Anzeige àtt 
für die Erz-iöeese Freiburg. 

Mro. 16. Mittwoch den 10. November 1873. 

Den Preis für die Kircheiidirectoricn in der Reichswährung betr. 

9h'o. 8800. Kirchcndircctorien kosten bis auf Weiteres: 
1 Exemplar in albis 
1 .. gesalzt 
1 
1 
1 
1 

in Umschlag »»durchschossen 
steif undnrchschossen 
in Umschlag durchschossen 
steif durchschossen 

61 
64 
67 
70 
92 
10 

Freiburg, den 4. November 1875. 

Erzbischöfliches Capitels-Vicariat. 

Pfriindeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Schönwald, Decanats Tribcrg, mit einem Einkommen von beiläufig 2800 Jk und mit der Verbindlichkeit, eine zu 
5% DfraWidje MeßfcMb bon 554 A 46 bnr^ eine ^^640 äa^ung bon 100 auf ßapitat unb 
Zius zu tilgen. Auch hat sich der Pfründnießer die Durchführung eines außerordentlichen Holzhiebs im 
Pfarrwald von 1800 Festmctern und die Ueberweisung des Reinerlöses daraus an den Pfarrpfründegrnnd- 
stock gefallen zu lassen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 
Ho heit^ den Großhcrzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation v 0 n S e i te All erh ö chst d es sc lb cn innerhalb 
sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium des Innern einzureichen. 

II 

Sipplingen, Decanats Stockach, mit einem Einkommen von beiläufig 3000 und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar 
halten, sowie den Rest einer Provisoriumsschuld mit 27 Jk 5 ^ abzutragen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen be- 
legten Bittgesuchen um Verleihung an Seine Bischöflichen Gnaden, den Hoch würdig st en Herrn Erzbis- 
thumsverweser zu wenden. 

III. 

Ach karren, Decanats @n bin gen, mit einem Einkommen von beiläufig 1800 Jk und mit der Verbindlichkeit, den Rest 
einer ^001^11^8^»^ bon 42 86 ^ sammt 5% ^ins ans Martini 1876 an ben iBaufonb ab*», 
tragen. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und 
an Seine Königliche Hoheit den G roß herzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seite Allerhöchst- 
desselbcn innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichcm Ministerium des Innern einzureichen. 
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IV. 

Pfohren, Dccanats Billingcn, mit einem Einkommen von beiläufig 1800 M. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht den 
Fürsten von Fürstend erg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen bei der Fürstlichen 
Domänenkanzlci in Donaueschingen einzureichen. 

Diensternennungen. 

Mit Erlaß Erzb. Eapitcls-Vicariatcs vom 23. Septbr. l. I. Nro. 7382 wurde Pfarrer Carl Maurer in Ritters- 
bach zum crzb. Schulinspcctvr für das Landcapitel Mosbach ernannt. 

Vom venerabeln Landcapitcl Sigmaringen wurde Pfarrer Adam Kohl in Tafertsweilcr zum Kämmerer gewählt 
und durch Erlaß Erzb. Capilels-Bicariates vom 23. Septbr. l. I. Nro. 7521 bestätigt. 

Vom venerabeln Landcapitel Waibstadt wurde Pfarrer Josef Weiß in Elscnz zum Definitor gewählt und durch 
Erlaß Erzb. Eapitcls-Vicariatcs von 23. Septbr. l. I. Nro. 7504 bestätigt. 

Vom venerabeln Landcapitel Buchen wurde Pfarrer Albert Jakob Pr ailes in Hardheim zum Kämmerer und 
Pfarrer Victor Kirchgeßncr in Waldstetten zum Definitor gewählt und durch Erlasse des Erzb. Capitels-Vicariatcs vom 
23. Septbr. l. I. Nro. 7475 und Nro. 7476 bestätigt. 

Vom venerabeln Landcapitel Otter Zwei er wurde Pfarrer Joh. Philipp Martz in Altschweier zum Kämmerer 
und Pfarrer Joh. Ncpomuck Will in Stollhofcn zum Definitor gewählt und durch Erlasse des Erzb. Capitels-Vicariatcs 
vom 7. Oktober l. I. Nro. 8085 und Nro. 8086 bestätigt. 

Vom venerabeln Landcapitel Ending en wurde Stadtpfarrer Franz Stockcrt in Bnrkheim zum Kämmerer gewählt 
und durch Erlaß Erzb. Eapitcls-Vicariatcs vom 12. Oktober l. I. Nro. 8096 bestätigt. 

Vom venerabeln Landcapitcl Stockach wurde Stadtpfarrer Nikolaus Diez in Stockach zum Definitor für die 
Regiunkel Stockach und Pfarrer Joh. Baptist Uhlmann von Bonndorf zum Definitor für die Rcgiunkcl Bonndorf ge- 
wählt und durch Erlaß Erzb. Capitcls-Bicariatcs vom 28. Oktober l. I. Nro. 8532 bestätigt. 

Meßner- und Organistendienst-Besetzungen. 

Von dem erzbischöflichen Capitels-Vicariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt — 
Den 20. Mai: Lehrer Alfred Stäubte als Organist an der Stadtkapellc in Waldkirch. 
Den 2. Juni: Hanptlehrcr Wilhelm Stockcrt als Organist, Schuhmacher Joh. Ad. Dein: als Meßner und Glöckner an der 

Pfarrkirche in Rosenberg. 
Den 13. Juni: Franz Feßler als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Breisach. 
Den 1. Juli: Schuster Bernhard Probst als Meßner und Glöckner an der Filialkirche in Zimmerholz, Pf. Engen. 
Den 8. Juli: Engelbert Graf als Meßner und Glöckner an der Filialkirche in Moos, Pf. Bohlingcn. 
Den 22. Juli: Kanzlcigehülfc Aegid Böhler als Organist an der Pfarrkirche in St. Blasien. 
Den 29. Juli: Lehrer Josef Zimmermann als Organist, Erasmus Kneis als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in 

Wiescnbach. 
Den 29. Juli: Hanptlehrcr Rudolf Mosbrngger als Organist an der Pfarrkirche in Wollmatingen. 

„ Heinrich SchrcitmUller als Organist an der Pfarrkirche in Neckargemünd. 
„ Falk als Organist an der Pfarkirchc in Gerchsheim. 

Den 20. Aug. : „ Franz Lämmlcin als Organist an der Filialkirche in Gaggenau, Pf. Rothcnfcls. 
„ Cosmas Maier als Organist an der Pfarrkirche in Döggingcn. 

Constantin Beck als Organist und Chorregent an der Stadtpfarrkirchc in Pfullendorf. 
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Den 16. Sept. : 

Den 7. Okt.: 
Den 14. Okt.: 

Landwirth Martin Fräh'ich -l- ». M-Hn,r und Atiià-, -» d,r P,ä«. In «ch,à 

Stcrbfälle. 

Den 4. „ Johann Baptist Wiggenhauser, Pfarrer ,n Hm 
Den 26. „ 
Den 27. „ 

Franz Anton Apfel, Jubilar, Pfarrer m Buchenau. 
Baptist SüigodiWfcr, ^nbdmngcn. 

Priester Matthäus Huber, t in Menau. 
Franz Joses Maier, Pfarrer in Kippenheim. 

R. I. V. 

Pag. 114 Director» a. c. in feato S. Michaelis (29. Sept.) addendum erat: 
applicare Missam pro parochia.“ 

,,Parochi et Proparochi tenentur 

  “ÂÏKÏ." rsKÄ—     " 
Erzbischöfliche Expeditur. 

Di- S-n-hmiz«-, °°» Schenkungen und B.rm-ch.nM-» b°!'-h-»d°r 

o. Mts. Nro. 12,904 die staatliche Genehmigung erhalten haben. 
Karlsruhe, den 1. September 1875. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
3. @. e. ^ 
Schmidt. 

Hilzinger. 

ber Stiftungen, Stufungen n. bgh, mei4e 
Katholischen Oberstistungsrath zur Anzeige gekommen sind und 

erhalten haben. 

$01510^9 1875 beim 
Staatsgenehmigung 

llUUUt 

1. In den Kirchenfond zu Menningen: von Nikol. Walden- 
spuhl zu einer Jahrtagsmesse für seine f Mutter Agatha geb. 
Häusler Wittwe Gnädig 85 Jls. 71 

2. In den Kapellenfond zu Giersberg: von Ungenannt 
ohne Belastung (1868 schon gestiftet) 51 J>. 43 4- 

3. In den Kirchenfond zu Schwetzingen, zur Abhaltung 
eines Seelenamtes für die ledig ^ Katharina Lück aus Plauk- 
stadt und deren Eltern 128 JL 57 H. 
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32. In den Kirchenfond zu Burgweiler: von der Wittwe 
Agnes Lutz, zu einem Scclenamt für sich selbst und für ihren 
f Ehemann Martin König von Hahnennest 128 äs. 57 

33. In den Kirchenfond zu Ebnet: von Altbürgermeister 
Johann Schweizer von Ebnet, zu einem Anniversaramt für 
seine 7 Ehefrau Maria geb. Riesterer 128 äs. 57 \ 

34. In den Kirchcnfond zu Heddesheim: von Philipp Rein- 
hard von da, zu einem Seelenamt für dessen 7 erste Ehefrau 
Katharina geb. Bohle, und nach dem Tode dessen zweiter Ehe- 
frau Magdalena geb. Schäfer, auch für die Letztere 128 Jk 
57 

35. In den Unionsfond zu Bonndorf: von Anton Frei 
von Boll, zur Abhaltung eines Jahrtags in der Pfarrkirche 
zu Gündelwangeu für dessen 7 Mutter Anna Maria Frei geb. 
Scheibe als Zustiftung zu der sab Ord-Z. 140 pro II. Se- 
mester 1874 eingetragenen Stiftung 43 Jk 

36. In den Kirchenfond zu Altglashütten: von Joseph 
Stritmatter von Neuglashütten, zur Abhaltung eines Seelen- 
amtcs für den 7 Eduard Stritmatter 128 Jk 57 H. 

37. In die Pfarrkirche zu Röhrenbach: von Holzhändler 
Heinrich Restle von Rückcrtsreuthc, eine durch Lotterie gewon- 
nene Monstranz i. W. v. 350 fl = 600 Jk 

38. In den Kirchenfond zu Raithaslach von Joseph Stähle, 
Landwirth allda, zu einem Seelcnamt für seine 7 Ehefrau 
Martina geb. Schmid 130 Jk 

39. In den Kirchenfoud zu Weiterdingen: von Katharina 
Schroff, Wittwe von Pfaffwiesen zu einer hl. Messe für ihren 
7 Sohn Karl Mayer 85 Jk 71 7^. 

40. In denselben Fond: von der Wittwe Martha Müller 
von Weiterdingen zu einer hl. Messe, a. für den ledig ver- 
storbenen Camill Klopfer 85 äs. 71 7^; b. für die 7 Juliana 
Müller 85 Jk 71 7^; c. für den f Augustin Klopfer, Arzt 
85 71 

41. In den Kirchenfond zu Dielheim: von Georg Peter 
Groß von da, für drei Seelenümter und zwar, für den Stifter 
selbst, für die Schwester des Stifters, Friederika Groß und 
für die Eltern des Stifters Nikolaus Groß, Eheleute 385 Jk 
71^. 

42. In den Kirchenfond zu Dielheim: von Franz Geisinger 
von da, zu einem Seelenamt für seinen ledig verstorbenen 
Schwager Johann Hofstctter 128 Jk'bl 7^. 

43. In den Brndcrschaftsfond zu Walldürn: von Anna 
Maria Grünewald von da (ohne Belastung), 13 Jk 71 7f. 

44. In den Kirchcnfond zu Nußloch: von Georg Staudt, 
Eheleute, zur Abhaltung eines Seelenamtcs für die Stifter 
W 128 A 57 7^. 

45. In die Pfarrkirche zu Weiler, A. Wolfach: von 59 
Personen verschiedene Kirchenutensilien i. W. v. 60 Jk 

46. In den Kirchenfond zu Wilfingen, zu einer hl. Messe 
für Hermann Böhler von Hicrbach (1874 schon gestiftet) 
85 J6. 71 

47. In die Filialkirche zu Wilfingen durch Collekte: ein 
grünes, ein rothes, ein blaues Meßgewand im Gesammtwerth 
von 204 äs. und eine Versehstola i. W. v. 6 Jk 86 H. 
(1874 schon gestiftet). 

48. Von den Erben des fl Joseph Weber von Fantcnbach, 
zur Abhaltung einer hl. Messe für Joseph Weber und dessen 
Ehefrau 85 Jk 71 7^ in den Heiligenfond daselbst (1873 
schon gestiftet). 

49. Bon dem fl Benedict Fritz von Hindelwangen in den 
Kirchenfond alldort, zu einem Seelcnamt 171 Jk 43 H. 

50. In die Kirche zu Odenheim: von der in Lichtenthal 
verstorbenen Frau Maria Katharina Ringelmann geb. Metzger 
:i Odenheim: a. zu einem Engclaint 171 äs. 43 7^; b. 

zur Anschaffung von Stationsbildern in die Kapelle Oden- 
heim 514 Jk 29 7^. 

51. In den Kirchenfond zu Walldürn: a. von den Erben 
des fl Franz Joseph Brennig dort, zu einem Seelenamt für 
letzteren 171 Jk 43 b. von Anna Maria Grünwald, zu 
einem Seelenamt für sich 171 äs. 43 -H; c. von der Wwe. 
Anna Maria Trabold geb. Kobold, zu einem Seelenamt für 
sich und ihren fl Ehemann Valentin Trabold 130 Jk 

52. In den Kirchenfond zu Rast: von den Erben des fl 
Mathäus Stadler 128 Jk 57 7%, zur Abhaltung eines Seelen- 
amts für den Erblasser. 

53. In die Kirche zu Weiler, A. Konstanz: zwei Sanktus- 
schcllen i. W. v. 15 Jk 43 7f. 

54. In den Kirchcnfond zu Ettlingen: von dem auf dem 
Lindenberg bei St. Peter verstorbenen kathol. Priester Joseph 
Diebold von Ettlingen, zu einem lLngelamt bezw. Seelenamt 
171 A 43 

55. In den mit dem Kirchenfond Bohlingen vereinigten 
St. Martins- oder Gottesackercapellenfond: von Theresia Wehrte 
daselbst 85 Jk 71 7), zur Renovation der Seitenaltärc. 

56. In die Maria-Sand-Kapelle bei Herbolzhcim von 
Unbekannt: a. eine Albe i. W. v. 48 Jk ; b. ein Humerale 
i. W v. 2 Jk 57 7); c. 3 Corporalicn i. W. v. 4 Jk 
12 7^; d. 12 Purificatorien i. W. v. 6 äs. 17 

57. In die Kirche zu Gütenbach als Schenkung von der 
katholischen Kirche in Mahlberg: 1) 6 hölzerne Leuchter i. 
W. v. 5 Jk 14 2) zwei zinnerne Meßkännchen i. W. v. 
86 7^; 3) zwei Sanktusklingeln i. W. v. 2 Jk 74 7%; 4) 
vier kleine Chorfähnchcn i. W. v. 6 Jk 86 7%; 5) drei Canon- 
tafeln i. W. v. 69 7%; 6) zwei Ministrantenhemden i. W. v. 
3 Jk 43 7%; 7) vier Wandleuchter i. W. v. 1 Jk 37 7); 
8) ein Taufstein i. W. v. 17 Jk 14 7%. 

58. In den Kirchenfond zu Götzingen: a. von Andreas 
Heß daselbst 85 Jk 71 7^, aus deren Zinsen die seiner Familie 
gehörige Station in der Kirche mit Kerzen besteckt werden soll; 
b. von dem fl Ludwig Holderbach von Götzingen 857 äs. 
14 7zur Errichtung eines Oelbergs bei dortiger Kirche. 

59. In den Kirchenfond zu Reilingen: von Andreas Fil- 
linger Wittwe von da, zu einem Seelenamt für ihren fl Ehe- 
mann Andreas Fillinger und nach ihrem Ableben für sich 
157 A 14 

60. In den Kirchcnfond zu Neudorf: von der Wittwe des 
Johann Adam Herzog, Barbara geb. Mainz für sich und ihren 
Ehemann, sowie ihre Eltern Jakob Mainz und Elisabctha 
geb. Occhsler, zu einem Jahrtagsamt 75 fl. — 128 äs. 57 7^. 

61. In den Kirchenfoud zu Duchtlingeu: von Agatha Graf 
von da, zu einer stillen Messe für ihren fl Ehemann Anton 
Graf und nach ihrem Ableben für sich 85 Jk 71 7%. 

62. In den Pfarrfond zu Menningen: von Joseph Schwei- 
kert von Lcitishofcn, zur Abhaltung eines Jahrtagsseelenamtes 
für seine fl Ehefrau Theresia geb. Böhle 128 äs. 57 7^. 

63. In die Kirche zu Appenweier: von verschiedenen Gut- 
thätern daselbst, zur Anschaffung eines weiß seidenen Rauch- 
mantels 214 Jk 28 7%. 

64. In den Kirchenfond zu Ulm, A. Oberkirch: von der 
fl Viktoria Brandstetter für sich und ihre fl Schwester Theresia, 
zu einem Anniversaramt mit einer Nebenmesse J214 Jk 28' 7^. 

65. In den Kirchenfond Böhringen: von Seues Bohl und 
Geschwister für deren fl Eltern Joseph Bohl und Maria A. 
Sproll, zu zwei Jahrtagsmesscn 172 Jk 

66. Von der ledig fl Josephine Dierenbach von Pfaffenweiler, 
A. Staufen: in den dortigen Kirchenfond zur Errichtung eines 
Oelbergs an der Außenseite der Kirche daselbst 171 äs. 43 -H. 

67. In den Kirchenfond zu Worblingen: von der fl Wwe. 
Maria Schuhmacher geb. Fritschi von Hittisheim, zur Ab- 
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Haltung eines jährlichen Seelenamtes für die Verstorbene und 
ihren verlebten Ehemann Joseph Schuhmacher 172 Jk. 

68. In den Kirchenfond zu Neibshcim: von Lorenz Göpferich 
daselbst 85 Jk. 71 zur Anschaffung von Stationen (1871 
schon gestiftet). 

69. In den Kirchenfond zu Balg im Jahr 1865, zu einer 
Jahrtagsmessc für Alois Bahn, Conrad Schindler und Maria 
Ant. Kärchcr nach ihrem Ableben, und im Jahr 1867 zu einer 
solchen für Ottilie Merkel und deren beiden Ehemänner zus. : 
171 A 43 

70. In den Kirchenfond Weingarten, A. Durlach: a. von 
Landwirth Andreas Sebold daselbst, zu einer hl. Messe für 
sämmtliche Abgestorbene 85 A 71 H; b. von demselben zu 
einer hl. Messe für alle Abgestorbenen, nach dem Tode des 
Stifters oder eines seiner Familienangehörigen für diese 85 Jk 
71 c. von Gertrud Reichert, ledig von da, zu einem 
Scelcnamt für I. Bapt. Reichert und seine Ehefrau Katharina 
und ihren Sohn, sowie für Gertrud Reichert nach deren Tode 
128 M. 57 d. von Christian Schweinfurth Wittwe daselbst, 
zu einem Scelcnamt für Christine Schwcinfurth, für Johann 
Stephan Hill und Katharina geb. Sebold, sodann für Elisa- 
betha Schwcinfurth nach deren Tode 128 Jk 57 e. von 
unbekannten Wohlthätern im Jahre 1868: 22 Altartücher i. 
W. ». 6 1. 29 16 Corporalicn i. Sä ». 2 1. 71 
f. von einem unbekannten Wohlthäter im Jahr 1869 : ein 
rothsammtenes Meßgewand zu einem nicht genannten Werthe. 

71. In den Kirchenfond zu Oberwihl: von Johann Hicr- 
holzcr daselbst, zur Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes 
171 jß. 43 /$. 

72. In den Kirchcnfond zu Umkirch: von der Wittwe des 
-j- Johann Michael Hercher Magdalena geb. Eple daselbst, zu 
einem Scelenamt für ihren verstorbenen Ehemann 128 Jk 57 H. 

73. In den Annivcrsarfond zu St. Trudpert: von Amalia 
Bürgert von Untermünsterthal, zu einer Jahrtagömcssc für sich 
85 Æ 71 

74. In den Kirchenfond zu Oberprechthal: a. von Jakob 
Weber, eine gelbe Fahne von Wolldamast i. W. v. 68 Jk 
57 sty; b. von Joseph Welte ein neues Meßbuch i. W. v. 
42 Jk. 86 c. von der kathol. Gemeinde daselbst 2 Prozcs- 
sionslatcrncn i. W. v. 61 Jk 71 

75. In den Kirchenfond zu Balzfeld: von Joseph Stather 
von Horrenberg, zu einem Seelenamt für seine als barmherzige 
Schwester in Freiburg verstorbene Schwägerin Thekla Stather 
128 jß. 57 

76. In den Kirchenfond zu Göschwciler: von Landwirth 
Theodor Eggert, zn einer Seelenmesse für seine f Eltern Jos. 
Eggert und Karoline Eggert geh. Heizmann 86 Jk. 

77. In den Annivcrsarfond in Oberricd: von Trudpert 
Wiesler von St. Wilhelm, zu einer Jahrtagsmesse für Anna 
Maria Stciert, verehelichte Wiesler 85 Jk. 71 

78. In den Kirchenfond Siegelau: von der Wittwe des 7 
Bitus Reich, Theresia, zur Abhaltung einer Messe für ihren 
t Ehemann und »ach ihrem Tode für sich und ihre Kinder 
im 3# 1872: 85 jß. 71 

79. In den Kirchenfond zu Waldulm: von der Wittwe 
des t Georg Bohnert Cäcilia geb. Hausmann, zur Abhaltung 
eines Seelenamtes für ihren 7 Ehemann und dessen erste Ehe- 
frau Genovefa geb. Pfeiffer, sowie für sich selbst nach ihrem 
8bkbe» 171 «Ä 43 

80. In die Pfarrkirche zu Herbolzheim, Amts Ettenheim: 
von einer nicht genannt sein wollenden Person, zwei Altar- 
tücher i. W. v. ungefähr 41 Jk. 14 H. 

81. In den Kirchenfond zu Randegg: von Frl. Sophia 
Müller in Freiburg, zn einer hl. Messe für den 7 Pfarrer 
und Dekan C. Müller ehedem in Randegg 85 Jk. 71 

82. In den Kirchcnfond zu Diersburg: a. von Magdalena 
Lehmann geb. Feißt, zur Abhaltung einer Jahrtagsmessc für 
ihre Eltern 85 Jk 71 b. von Johannes Seger, jung, 
zur Abhaltung einer Jahrtagsmessc für seine Eltern 85 Jk. 71 

83. In den Kirchenfond zn Reisclfingen: von Lorenz Welte 
von da, zu einer jährlichen Messe für seinen f Bruder Frido- 
ün Bede 85 71 

84. In den Kapellcnfond zn Günzgen: von Juliana Merkt 
von Stetten ohne Belastung (1868 schon gestiftet) 68 Jk. 57 H. 

85. In die Kirche zu Schluchsee (zur Union Bonndorf 
gehörig) von Pfarrer Schaufler von da, zu einem Jahrtag für 
die 7 Crcszentia Rogg von da 85 Jk. 71 H. 

96. In den Jahrzcitenfond in Schüttern: von dem daselbst 
f Dekan Franz Laver Ochs: a. zur Abhaltung eines Engel- 
amts 171 Jk. 43 sfy; b. dto. einer Messe 85 Jk. 71 

87. In die Kirche zn Breitnau: a. von verschiedenen Un- 
genannten, zn einem neuen Hvchaltarbild und zur Fassung von 
4 Statuen im Jahr 1871 68 fl. 53 kr. — 118 Jk. 9 b. 
von Ungenannten milde Beiträge zur Restauration von Leuchtern 
28 jß. 31 

88. In den Kirchenfond zu Weildorf: von M. Anna Rhe- 
nold verehelichte Haller von Leustetten, zur Persolvirung einer 
Jahrtagsmessc mit Gebet ad tumbam 85 Jk 71 

89. In den Kirchcnfond zu Weildorf^ von f Joh. Stcngele 
zur Persolvirung einer Messe alljährlich mit Gebet ad tum- 
bam 128 Jk 57 

90. In den Anniversars,, nd in St. Trudpert: von Florian 
Bürgert von Untermünsterthal, zur Abhaltung einer Jahrtags- 
messe 81 Jk. 71 

91. In den Kirchenfond zu Lehen: von der Ehefrau des 
Taglöhners Ptazidus Allgaier, Crescentia geb. Specht, zu einem 
Seelenamt für sich und ihren Ehemann 128 Jk. 57 

92. In den Kirchcnfond zn Heddesheim: von Anna Maria 
Fleck Wittwe, zu einem Scelenamt für ihren 7 Ehemann Jos. 

128 A 57 
93. In den Kirchcnfond zu Neckargemünd: von Amalie Lang 

Wittwe des 7 Schlossers Philipp Lang daselbst, zu einer stillen 
Seelenmesse für ihren 7 Ehemann und ihre 7 Kinder und nach 
ihrem Ableben auch für sich 85 Jk. 71 ^ (1873 schon ge- 
stiftet). 

94. Zur Pfarrpfründe zu Wiechs: von Martin Bollin, alt 
daselbst, zur Abhaltung einer Jahrtagsmesse für seine f Ehe- 
frau Maria geb. Schultheiß 86 Jk. 

95. In den Kirchenfond zu Langenrain: von Mart. Hicgler 
Wittwe geb. Wey 171 Jk 43 zur Abhaltung eines Seelen- 
amts für ihren ersten und zweiten Ehemann, sowie für die 
Stiftcrin selbst nach ihrem Ableben. 

96. In den Kirchenfond zn Neukirch: von Stephan Mun- 
dinger von Fnrtwangen und Anselm Fehrenbach von Neukirch 
9 Jk. 48 ohne Belastung (1872 schon gestiftet). 

97. In den Kirchenfond zu Altschweier: von Kaufmann 
Philipp Huber von da, zur Abhaltung eines Anniversaramts 
für seine verstorbenen Eltern E. Huber, gewesenen Weinbergwirth 
und dessen Ehefrau Apollonia geb. Schmitt 171 Jk. 43 H. 

98. In den Pfarrfond zu Arien: 1. am 26. Juli 1868 
von Freiherr Roderick) von Stotzingen zn Steißlingen 266 Jk. 
14 2. am 3. August 1868 von Johann Harder von Arten 
34 Jk. 29 -H; 3. am 30. Oktober 1868 von Pfarrer Streicher 
I Jk. 71 4. am 10. Septbr. 1869 von mehreren un- 
genannten Wohlthätern ans Bohlingen 10 Jk 71 5. am 
3. November 1869 von Anastasia Ehinger von Arten 4 Jk. 
II 6. von 74 Bürgern Arlens für 1869 in Folge frei- 
willig übernommener Verpflichtung für den Pfarrfond daselbst 
346 «Æ 78 

99. In den Walburgiskapellenfond zu Geisingen: von Bern- 
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hard Kreuzer von da, zu einem Seelenamt für seine verstorbene 

^^"rn'in^bie^f^We 3" saufen i. uo» bc" 

101. In den Hciligensond zu Rheinhaufen, A. Bruchsal. 
«oi, Uugeummten: a. sur 9IufWung 
94 J6. 29 ^ ; b. Stoff s« 390^^4^ unb m^eBb,ener^cmbc^en 

W. o. 14 A 74 4- . . , (vy, 
102. In den Kirchensond zu Dittishausen: 1. von Math. 

Scholl Wittwe daselbst, zur Abhaltung einer Jahrtagsmcffc 

einer fiiüc» fresse oo» bcr Beit b" @rri#,»g ttgcMC» 
Pfarrei in Dittishausen an; 4. von Jakob Hascnsratz daselbst, 
im So^c 1871 ;ur 9ibWtuug_cincr ÜReffe besm. SeekHorntë 
für Rosa Hasensratz 128 Jk 57 4- ar 

103. In den Kirchensond zu Thiengen: von Maria Anna 
Müller geb. Blatter, zur Abhaltung einer Jahrtagsmelle sur 
deren Eltern 92 Jk 

104. In die Pfarrkirche zu Eschbach, A. Staufen: von 
einem ungcnmmten smei neue 

105. 3n ben Rir4cHfo»b s» ms#: oo» bem T Besän 
©ottfrieb ÜR^er bufelbft: 1. sur 9lbWtu»g eine« 9Imte0 s» 
Ehren der Gottesmutter Maria 128 Â. o< 2. zur Ab- 

bie Zinsen sur WufWuug unb 93crtbei(ung oou ®efang. u»b 
Gebetbüchern an arme Ncucommunicanlen durch den Seelsorger 
zu verwenden sind; 4. zur Anschaffung einer neuen Orgel 
als Beitrag 1200 Jk . 

106. In die Kirche zu Thiengcn als -Schenkung ans der 

Kirche zu Grießen, eine alte Orgel und ein alter ^raghimincl 

107. In den Hciligensond zu Michclbach, A. Rastatt: 
von Maria Anna Eisele geb. Huber von da, zur Abhaltung 
einer 3a^rtag@mc^^e für i%ren imann Biitccns Gifele, ßebroma 
$ubcr, SSiuceus Sieger, ®eorg $"ber, M "«4 
leben unb i^re @Üer» 85 71 ^ . 

108. In den Hciligensond zu Hansach, A. Wolsach: von 
Gcnovcsa Herrmann daselbst, zur Abhaltung eines Seelenamtes 
für ihren 7 Ehemann Joseph Danner 171 Jk 43 4 - 

109. 3n ben Rirc^eHfoHb su 3)^09(14: oou 7 3oi# 
@bei bafelbft, sur abbubung eine« ,0^1140» engeWmtg 171 Æ 
43 und zur Verwendung zu kirchlichen Bedürfnissen 3±~ Jk 
86 ■'kl. n-n 

110. In den Kirchensond zu Staufen: von Elcnore Marie 
Martin daselbst ohne Belastung 171 Jk 43 H. 

111. In den Kirchcnbausond zu 'Müllheim zum Zweck 
der Erbauung einer katholischen Kirche daselbst: a. vom Land- 
capitet @t. Seon 171 43 4; b. bto @to(fa4 17 J6. 
14 L; c. Psarrcoüccten und Privatspendcn 3260 Jk U 

112. In den Kirchensond zu Biberach: von dem f Land- 
0,10^ 9^9^^ 9lrmbrufter bufelbft, s»r 9#^»^ eine0 @ee(en« 
amtes für sich 128 Jk 57 , 

113. In den Kirchensond zu Iffezheim: von Henntte 
Weber daselbst, zur Abhaltung eines Scclenamts für sich und 
ihren Sohn Franz Weber 171 Jk 43 

114. In den Brndcrschastsfoud zu Billasiiigcn: von Jos. 
Waibel von da, zur Abhaltung einer Jahrtagsmessc für die , 
Katharina Biller 61 Jk 71 ^ (1862 schon gestiftet). 

115 In die Kirche zu Nesselwangen: «. von Frau Maria 

ÄÄ Ä«.u'®sri w%.®“Ä vs 
oon 0eatri; SDMer in @4ie»en, ein @4ubcrDe^um ;ur #on« 
straiiz i. W. v. 20 Jk 57 .« 

116. In den Kirchensond zu Ncndenan: von Dominik Geißler 
zur Abhaltung eines Anniversaramls für seine f Ehefrauen 
Clara und Joscpha Geißler, und nach seinem &obe sur ihn 

Iffben^ m^enfonb 3» %ieberef4ac^ : 00» 9%»"' 
mefer ®raf in minlaufenburg, sur 9("(4uMung 

8 ils 3n ben Rir^cnfonb su Untermiltßabt: oon ber t 

"^%9""3H^ben m%nfo»b S" @5(^4: 00» 3o%ann jlb. 

Scherz von Ncckarwimmersbach, zur Abhaltung einer jährlichen 

^'l20^3n%^M%oi^^ 'su ObenDeim: oon 9Inton 0# 
iBSittmc Sransi8!a geb. 8u% aKba, 3": ^bW^ung 

»f|.9;Ä®Ä« » d-r mo.: 

nrÄU . - °» « 

F2 in if J; 
124. 3n ben Rircbenfonb s" Obemmimgcn: a. oon 3o,ef 

t f sfsraR tÄ'i 

OMäNW 
snrc«5“.«:rirts 

^\27.^3»Acn R^rc^cnfoub s» $ouau: 
unb Bransi0!n besm. 00» bereu bcou^^rn^ T 

esasr: 

rf. Ja öcmeftcn: von Bcncdkia Hà Wtttwe des 
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©Wern (Benot# unb Z^ereßa $onife[, ,ur 
enîc! Engelamts und eines Seelenamtö für sich 300 Jk (1873 
gegiftet;. 

benfesben: oon bem f grau; %nton Anritt, iur 
^Haltung zweier Engelamter unb einer hl. Messe für sich 
lewe m)efrau unb beiberfeitige Gstern 428 J6. 57 

184. 3n ben ^ir^enfonb ;u ^i^ingen: a. non ber SBiue. 

tagßmetle ^ 4«" berftorbenen @bemnnn Urban mier, ßof» 
bauer von Pfaffwiesen. J 

^ «r«. beim, in ben Rirebenfonb %u Ai|, Abgeschlossen: 0 ^ 

me rotbe go(bgebre6te ga^ie i. u. Hg Æ 14 3;' d: 
cincm violetten Meßgewand t. W. 18 Jk 97 j,- 

C'T Mibargeu ^^gemanb i. %. 0. 13 % f % Ætattets % 
bon @räun(ingen, mo^aft % 

Immenstaad zum Neubau ber abgebrannten Kirche 42 Jk 86 3,- 

182°V%^" *M(#crn, ^ einer BRuttergotteaftatué 

Karlsruhe, den 10. Juli 1875. 

Control-Bureau 
des 

Katholischen Köerstiftungsrattjes. 
Hilzinger. 

Fromme Stiftungen. 
On bie %farrfir4e ^ @gben non grau Oofcfine @rehuer 

ein weißes seidendamastenes Meßgewand. 

_ 3um Kircheufond in Windschläg: von Agnes Birk 85 Jk. 
71 ^ zur Abhaltung einer Jahrzeit und 68 Jk 57 ntr 
Lesung von hl. Messen. 

Znm Kirchenfond in Dittwar: von Karl Josef Martin 
von Dittwar und der ledigen Josefa Berberich von Weiker- 
ltetten je 100 fl. zur Abhaltung von Engelämtern. 

Zum Pfarrfoud in Haslach i. K. : von Xaver Gießler Wto 
©niobefa geb. BRofer non bort, ein Womans sammt Wrtcben 
I. &W. o. 5148 Æ 

Beiträge zum Bonifaciusvereiu 
vom 25. August bis mit 13. September 1875. 

(atabt greiburg: @onifaciu0oerein ber ^^in^^ert^farrei 
pro Juli und August 150 " 

©ec an at Bi 
34 Jk. 29 ^. 

jchofsheim: Poppenhauseu unb Lielach 

©ecanat 0ru^^fa^: ßorß 6 Jt. 

©ecanat 0udben: 30 Æ 86 
©ecanatgreiburg: Ober^^monalDa(b, ©emeinbe 2Æ 

50 ^ 9 Æ 52 ^ ; Oberminben 5 Æ 

© ccau a t Klettgau: Altenburg 9 Jk 95 Û ; fdohen- 

- tbengen 10 «&.; Rabesburg 20 ^ 60 ^ ; Sicnbeim 3^. 
® e c a n a t Linzgau: Astholderberg 2 Jk 10 Û ; Lim- 

pacb 1 Æ 70 " 
©e^cauat Mühlhausen: Ersingeu 22 Jk. 68 ' 

Neuhausen 16 Jk 60 ^ ; Pforzheim 42 Jk 86 Schell-' 
broiut 1 Jk.- Tiefenbronu 6 Jk. 

©ecanat Offenburg; Ortenberg 43 Jk 

®ccanat Ottersweier: Stadelhofen 14 Jk. 2 
®e ca it at W i e s e n t h al: Säckingeu, durch Hrn. Caplau 

^ ^ ^ ' Onitingcn 7 Æ 80 ^ ; BRurg 1 J6. 

©ecanat ©igmaringen: 3:^a(^eim 1 60 
Beiträge für die Väter am hl. Grab. 

Altenburg 5 Jk 

Verantwortliche Redaction: Erzb. Kanzlei. 
- Dnid unb Vertag ber 3. ^ilger'^en «mbbruderei in greiburg. 


